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Checkliste für Sportvereine und Sportfachverbänden bei Bau, Umbau, 
Sanierung oder Renovierung von Sportanlagen und Vereinsgebäuden 

 
Die Planung und Umsetzung von Bauprojekten im Vereinsbereich erfordert eine sorgfältige 
Vorbereitung. Neben finanziellen und organisatorischen Fragen spielen insbesondere 
rechtliche, technische und energetische Aspekte eine wichtige Rolle. Die folgende Checkliste 
soll Vereinen und Sportfachverbänden als Orientierung dienen und dabei helfen, Projekte 
strukturiert, sicher und nachhaltig umzusetzen. 
 
1. Bedarf und Zielsetzung klären 
☐ Art und Umfang der Maßnahme festlegen 
Zunächst sollte eindeutig definiert werden, ob es sich um einen Neubau, Umbau, eine 
Sanierung oder eine Renovierung handelt. Ebenso ist zu klären, welche Bereiche betroffen 
sind und welche Ziele mit der Maßnahme verfolgt werden. 
☐ Nutzung und Anforderungen analysieren 
Es sollte geprüft werden, welche Anforderungen die Sportanlage oder das Vereinsgebäude 
künftig erfüllen muss. Hierbei sind unter anderem Nutzerzahlen, Sportarten, 
Barrierefreiheit, Sicherheitsaspekte sowie zukünftige Entwicklungen im Verein zu 
berücksichtigen. 
☐ Langfristige Planung berücksichtigen 
Bereits in der frühen Planungsphase sollte bedacht werden, ob zukünftige Erweiterungen 
oder zusätzliche Nutzungen möglich sein sollen. Dies verhindert spätere Mehrkosten und 
unnötige Umbauten. 
 
2. Frühzeitige Beratung einholen 
☐ Kontakt zur Energieberatung des LSVS aufnehmen  
Die Energieberatung des LSVS beziehungsweise des Kompetenzzentrums Ehrenamt sollte als 
erste Anlaufstelle genutzt werden. Dort können grundlegende Fragen zu energetischen 
Maßnahmen, Fördermöglichkeiten und allgemeinen Planungsaspekten besprochen werden. 
☐ Frühzeitige Einschätzung einholen sowie individuelle Beratung nutzen 
Bereits vor Beginn der konkreten Planung sollte eine erste Einschätzung zu möglichen 
Risiken, Kosten, Energieeinsparpotenzialen und notwendigen Fachplanungen erfolgen. Eine 
individuelle Beratung ermöglicht eine gezielte Betrachtung der jeweiligen Situation des 
Vereins. 
 
3. Finanzierung und Fördermöglichkeiten prüfen 
☐ Gesamtkosten realistisch kalkulieren 
Neben den eigentlichen Baukosten sollten auch Nebenkosten wie Planung, Genehmigungen, 
Gutachten, Versicherungen oder spätere Wartungskosten berücksichtigt werden. 
☐ Förderprogramme prüfen 
Es empfiehlt sich, frühzeitig Informationen über Fördermöglichkeiten von Kommunen, Land, 
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Bund oder Sportorganisationen einzuholen. Alle Förderprogramme setzen eine 
Antragstellung vor Beginn der Maßnahme voraus. 
☐ Finanzierungsplan erstellen 
Der Verein sollte einen detaillierten Finanzierungsplan erstellen, der Eigenmittel, Zuschüsse, 
Darlehen und mögliche Rücklagen berücksichtigt. 
☐ Folgekosten berücksichtigen 
Neben der Investition müssen auch langfristige Betriebskosten, Energieverbrauch sowie 
Wartungs- und Instandhaltungskosten eingeplant werden. 
 
4. Planung sorgfältig vorbereiten 
☐ Anforderungen schriftlich dokumentieren 
Alle Wünsche, Anforderungen und Ziele sollten schriftlich festgehalten werden. Dies 
erleichtert die Kommunikation mit Planern und Fachfirmen. 
☐ Zeitplan erstellen 
Ein realistischer Zeitplan hilft dabei, Verzögerungen zu vermeiden und die einzelnen 
Bauphasen sinnvoll zu koordinieren. 
☐ Nachhaltigkeit und Energieeffizienz berücksichtigen  
Moderne und energieeffiziente Lösungen können langfristig Kosten sparen und die Umwelt 
schonen. Dies betrifft beispielsweise Heiztechnik, Dämmung, Beleuchtung oder die Nutzung 
erneuerbarer Energien. 
☐ Genehmigungen prüfen 
Es sollte frühzeitig geklärt werden, welche Genehmigungen erforderlich sind und welche 
behördlichen Vorgaben eingehalten werden müssen. 
 
5. Geeignete Experten auswählen 
☐ Fachleute gezielt auswählen 
Je nach Projekt können Architekten, Ingenieure, Energieberater oder Sachverständige 
erforderlich sein. Die Auswahl sollte anhand von Qualifikation, Erfahrung und Referenzen 
erfolgen. 
☐ Bestehende Online-Ressourcen nutzen 
Anstatt feste Expertenlisten bereitzustellen, können Vereine auf bestehende Plattformen, 
beispielsweise der Saarländischen Ingenieurkammer, zurückgreifen und dort geeignete 
Fachleute auswählen: https://www.ing-saarland.de/de/ingenieursuche/  
☐ Leistungen klar definieren 
Aufgaben, Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten der beauftragten Experten sollten 
schriftlich festgelegt werden. 
 
6. Ausschreibungen und Angebote vorbereiten 
☐ Leistungsbeschreibungen eindeutig formulieren  
Damit Angebote vergleichbar sind, müssen Ausschreibungen möglichst präzise und 
vollständig formuliert werden. 

https://www.ing-saarland.de/de/ingenieursuche/
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☐ Vergleichbarkeit der Angebote sicherstellen 
Nur wenn alle Anbieter dieselben Anforderungen erhalten, können die eingehenden 
Angebote objektiv verglichen werden. 
☐ Fachliche Unterstützung hinzuziehen 
Bei komplexeren Projekten empfiehlt es sich, Ausschreibungen gemeinsam mit Fachplanern 
oder Sachverständigen zu erstellen. 
☐ Nicht nur den Preis bewerten 
Neben den Kosten sollten auch Qualität, Erfahrung, Referenzen und Zuverlässigkeit der 
Anbieter berücksichtigt werden. 
 
7. Rechtliche und versicherungstechnische Aspekte beachten 
☐ Haftungsrisiken prüfen 
Bei Bauprojekten können rechtliche Risiken entstehen. Deshalb sollte frühzeitig geprüft 
werden, welche Haftungsfragen relevant sind. 
☐ Versicherungsschutz kontrollieren 
Es sollte überprüft werden, ob ausreichender Versicherungsschutz besteht, beispielsweise 
durch Haftpflicht- oder Bauversicherungen. 
☐ Verträge rechtlich prüfen lassen 
Verträge mit Planern, Firmen oder Dienstleistern sollten sorgfältig geprüft und möglichst 
schriftlich abgeschlossen werden. 
☐ Eigentums- und Nutzungsverhältnisse rechtlich prüfen lassen 
Vor Beginn der Maßnahme sollten Eigentums- und Nutzungsverhältnisse (z. B. Vereinsheim, 
Sportplatz, Parkplätze) geklärt werden. Bei rechtlichen Unklarheiten können sich Vereine an 
das Kompetenzzentrum Ehrenamt wenden. Dort kann die Angelegenheit mit Unterstützung 
eines Justiziars geprüft und bei der Klärung unterstützt werden. 
☐ Fehlerabsicherung berücksichtigen 
Bei Beratungs- und Planungsleistungen sollte sichergestellt werden, dass mögliche Fehler 
abgesichert sind und Zuständigkeiten klar geregelt werden. 
 
8. Umsetzung und Bauphase begleiten 
☐ Regelmäßige Abstimmungen durchführen 
Während der Bauphase sollten regelmäßige Besprechungen mit allen Beteiligten stattfinden. 
☐ Kosten und Zeitplan überwachen 
Abweichungen vom ursprünglichen Budget oder Zeitplan sollten frühzeitig erkannt und 
dokumentiert werden. 
☐ Qualität kontrollieren 
Die ausgeführten Arbeiten sollten regelmäßig überprüft werden, um Mängel rechtzeitig 
festzustellen. 
☐ Dokumentation führen 
Alle wichtigen Unterlagen, Rechnungen, Pläne und Abnahmen sollten vollständig 
dokumentiert und archiviert werden. 
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9. Abschluss und Nachbereitung 
☐ Endabnahme durchführen 
Nach Abschluss der Arbeiten sollte eine offizielle Abnahme erfolgen, bei der mögliche 
Mängel dokumentiert werden. 
☐ Gewährleistungsfristen beachten 
Der Verein sollte Fristen und Ansprechpartner für mögliche Nachbesserungen festhalten. 
☐ Wartungs- und Pflegekonzepte erstellen 
Regelmäßige Wartung und Pflege tragen zum langfristigen Werterhalt der Anlage bei. 
☐ Erfahrungen dokumentieren 
Erkenntnisse aus dem Projekt können bei zukünftigen Maßnahmen hilfreich sein und sollten 
festgehalten werden. 
 


